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E r ik  A r n d t  1

Die Larven der mitteleuropäischen Abax  s. str.-Arten 
(Coleóptera, Carabidae: Pterostichini)

M it 24 Textfiguren

1. Einleitung

Die Larvalmorphologie der G attung Abax B o n e l l i (Coleóptera, Carabidae) ist 
bislang sehr unvollständig bekannt. Es fehlen die Beschreibungen selbst solcher in 
M itteleuropa häufigen Arten, wie Abax ovalis (D u f t s c h m id ) und Abax parallelus 
(D u f t s c h m id ), was um so mehr verwundert, da die Ökologie und Biologie dieser Arten 
sehr gut untersucht ist (T h ie l e  1964, 1973; L ösek  1970; B ran d m a y r  und B r a n d ­
m ayr  1979).

Die Gattung Abax B o n e l l i wird in den Tribus Pterostichini gestellt und hat in Percus 
B o n e l l i, Molops B o n e l l i, Cyclotrachelus Ch a u d o ir  ( = Evarthrus l e  Co n t é ) und 
Pterostichus B o n e l l i ihre nächsten Verwandten. In  ihrem Erscheinungsbild relativ 
einheitlich, können die Mömr-Imagines aber in keinem phylogenetisch relevanten Merk­
mal von allen anderen Gruppen getrennt werden, was ihre enge verwandtschaftliche 
Beziehung zu o. g. Gruppen beweist.

Die vorliegende Arbeit soll deshalb neben der Zusammenfassung der larvalmorpho­
logischen Kenntnisse über Abax und der Beschreibung der Larven von vier m ittel­
europäischen Arten zeigen, welche Anhaltspunkte die Larven für die systematische 
E inordnung der Gruppe geben können.

Eine Larvalbeschreibung liegt bislang nur für Abax parallelepipedus (P il l e e  et 
M it t e r p a c h e r ) vor (B o u sq u e t  1985, L a r sso n  1968, v a n  E m d e n  1942, Sh arov a  
1959). Die Arbeit von B o u sq u e t  (1985: 220f) beinhaltet die Beschreibung aller 
Stadien und eine detaillierte Charakteristik der Gattung.

Die vorliegende Arbeit kann deshalb auf B o u sq u et  (1985) auf bauen und die 
K enntnis über die U ntergattung Abax s. str. durch neue Larven vervollkommnen.

2. Material und Methode

Für die vorliegende Bearbeitung wurden folgende A&ax-Larven un tersuch t:
Abax parallelus (D u f t s c h m id ) : 5LI, 3L III ex ovo 1982, 21LI, 5LII ex ovo 1987 

(alle E lterntiere von Jena, Thüringen, DDR); Abax ovalis (D u f t s c h m id ): 3LI, 
1 Exuvie LI, 1LII, 1 Exuvie L II, 6L III ex ovo 1987 (Elterntiere von Vratna, Mala 
F atra, ÖSSR); 1LIX fc. (freilandgefangen) Tautenburg, Thüringen, DDR 1987, 
3L III fc. Lengefeld, Erzgebirge, DDR 1984; Abax carinatus (D u f t s c h m id ): IL I 
ex ovo 1986 {Elterntiere von Pernik, Bulgarien), IL I fc. Karakuz, Dobrudscha, 
Bulgarien 1986; Abax parallelepipedus (P il l e r  et M it t e r p a c h e r ): IL I ex ovo 
1985 (Elterntiere von Jilemnice, Riesengebirge, CSSR), 3LI, 1LII, 2L III ex ovo *)

*) A n sc h rif t :  Erik Arndt, Heinricli-Rau-Str. 14/433, 6902 Jena-Lobeda, DDR.
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256  A UN dt.. E .: L arven der Abax s. str.-A rten

1986 (Elterntiere von Schnellbach, Thüringen, DDR), 1LI fc. Jena, Thüringen, DDR 
1986, 1LI fc. Schnellbach, Thüringen, DDR 1986, lL IIfc . Klosterlausnitz, Thüringen, 
DDR 1987, 1LIII fc. Vratna, Mala Eatra, ÖSSR 1987; 3LI, 1LII, 3L III Hakel, 
Nordharzvorland, DDR 1979; Außer Abax parallelepipedus, Hakel 1979 (fc. S t u b b e ) 
und Abax carinatus, Karakuz, Dobrudscha 1986 (fc. P e n e v ) alle Zuchten und Frei­
landfänge durch den Autor. ,

Die Zuchtmethodik lehnt sich an H u r k a  (1972) an.
Zu Vergleichszwecken wurden Larven der Gattungen Pterostichus (24 Arten), 

Poe&ilus (4 Arten), Molops (2 Arten), Cyclotrachelus (C. seximpressus l e  Coistte) und 
Abacetus (A. vüliersianus S t r a x e o ), sowie 12 Arten (5 Gattungen) der Sphodrini 
und 15 Arten (4 Gattungen) der Agonini studiert.

Alle Larven befinden sich in der Sammlung des Autors. Das Studium der Larven 
erfolgte nach der P räparation in Kanadabalsam  oder nach der Aufhellung und Säube­
rung in 10 % heißer KOH auf einem Ringdeckgläschen in Alkohol.

Die Bezeichnung der Chaetotaxie der Larven wurde nach B o u sq u et  und G o u let  
(1984) und B o u sq u et  (1985, für die höheren Stadien) vorgenommen. Die Benennung 
der M ikroskulptur folgt B o u sq u e t  (1985), als punktiert werden Flächen, die sich 
durch eine ungeordnete Körnelung auszeichnen, als m ultipunktiert solche, wo die 
Körnchen in feinen Querreihen angeordnet sind, und als netzmaschig Skleritflächen, 
die fein isodiametral struk turiert sind, bezeichnet.

Alle Untersuchungen wurden m it der Optik des VEB CARL-ZEiss-Jena vorge­
nommen (Technival 2, Sedival, Interferenz-Phasenkontrast-M ikroskop).

3. Beschreibung der Larven und Bestimmungsschlüssel 

Merkmale der Untergattung A b a x  s. str.

I. Larvenstadium

H a b i tu s  und F ä rb u n g :  Langgestreckte, schmale Gestalt, Körper parallelseitig 
m it der breitesten Stelle an  den Thoraxsegmenten; Kopf dunkelrotbraun, Tergite 
dunkelbraun, Beine, S ternite und Urogomphi heller b rau n ;

M i k r o s k u l p t u r :  Frontale und Parietale mit leicht schrägen Netzmaschen, die 
ventral an der Parietale zunehmend verflachen; Pronotum , Meso- und Metanotum 
ebenfalls quermaschig genetzt, S truktur auf den Skleritscheiben am deutlichsten, zu 
den Seiten verflachend; die Scheibe der Tergite I—V III m it weniger deutlichen 
Netzmaschen, zum H interrand in M ultipunktierung übergehend (auf den Tergiten 
VI, V II und V III besonders deutlich); Tergit IX , Urogomphi und (schwächer) das 
Pygidium p u n k tie rt; alle Sternite mit flachen Netzmaschen, an den hinteren Sterniten 
in undeutliche Punktierung übergehend; Coxa ventral m it einer punktierten Zone, 
sonst Beine wie auch Mundwerkzeuge ohne sichtbare M ikroskulptur;

C h a e t o t a x i e :  Alle Borsten und Poren (mit Ausnahme LA 4) sind vorhanden; an 
der Adnasale in der Nähe der Borste FR  8 m it einer zusätzlichen Borste*, Premen- 
tum  m it 0—3, Pronotum  mit 1—-2 Seten zusätzlich, ferner auf dem inneren Sternit 
des V III. Abdominalsegments m it einer zusätzlichen Borste (neben E P  3), wie auch 
un ter dem inneren S ternit des I. Abdominalsegments; auf Parietale, Pronotum , Meso- 
und Metanotum, den abdom inalen Tergiten I—-VIII, sowie den S terniten (z. B. neben 
E P  4) m it zusätzlichen P o ren ; • :

FR  4 nach hinten, über das Niveau von FR  c hinaus, verlagert ; PA 4 lateral über 
das Niveau von PA b verschoben, hier z. T. auch zahlreiche zusätzliche Poren
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(Fig. 2); Lacinia m it seitlich ansetzender Borste MX 6, diese sehr klein, nur ca. 0.2 
mal so lang wie MX 5; das gMX-Feld m it ca. 70 Seten dorsal (Fig. 5); MX 4 am 
Rande des gMX-Feldes nicht deutlich, Galea m it großer Borste MX 7, MX 7 länger 
als das zweite Glied der Galea; PR  3 und PR  11 sehr deutlich; ME 12 auf Meso- 
und M etanotum deutlich, ME 13 ca. 0.6—0.7 mal so lang wie ME 12; TR 4 peitschen­
artig  verlängert, oft über Fem ur und Tibia hinausreichend; TE 1,6 und 7 sehr klein, 
TE 9 auf den abdom inalen Tergiten sehr lang, viel länger als TE 10; auf den Urogom- 
phi 5 Seten (UR 4—UR 8) deutlich, UR 9 vorhanden oder nicht vorhanden;
17 Beitr. Ent. 39 (1989) 2
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K o p f :  Kopfkapsel (Fig. 2) quadratisch, Eizähne nicht ganz das Niveau der Borste 
FR  2 erreichend, aus einer Reihe von 20—24 Zähnchen bestehend, die z. T. ver­
schmelzen; Nasale vorspringend, mehr als dreimal breiter als hoch und mehr als 
doppelt so breit wie die Anguli frontalis; Vorderrand der Nasale ±  gezähnelt; Epi- 
cranialsutur ca. so lang wie die Antennom ere IV; Frontale ca. so breit wie lang; 
Cervikalfurche deutlich, dorsal etwa bis zu Niveau PA 5 und ventral bis zu Niveau 
PA 15 reichend; 6 Stem mata in zwei Reihen ausgebildet; Antenne m it einer m em ­
branösen Binde im basalen Teil des ersten Gliedes, deshalb s c h e i n b a r  f ü n f g l i e d r i g ;  
Verhältnis der Antennenglieder 2.6 : 1.1: 1.4 : 1 (das 1. Glied einschließlich des basalen 
Pseudoglieds); Stipes etwa dreimal länger als breit; Lacinia und Galea (Fig. 5) deu t­
lich entwickelt, die Lacinia zipfelförmig m it einer kleinen seitlichen S ete ; die Galea 
m it zwei langen, schmalen Gliedern (Verhältnis 1: 1.3), über das zweite Glied derM axil- 
larpalpen hinausreichend; M axillarpalpenglieder im Verhältnis von 1:2.6 : 3.2 : 1.5; 
Mandibel länger als die Antenne, sehr schmal, sichelförmig mit ±  langem und spitzem 
Retinaculum ; Penicillum vorhanden; Prem entum  (Fig. 4) m it flacher Ligula, das 
Verhältnis der Labialpalpom eren ca. 1: 1.2;

T h o r a x :  N otalnähte vorhanden V e rh ä ltn is  Tarsus: Tibia : Fem ur wie 1.1: 1: 1.5;

A b d o m e n :  Tergalnähte vorhanden, Urogomphi fest m it dem Tergum des IX . 
Segments verschmolzen, lang und deutlich in  vier Glieder geteilt, wobei das 3. Glied
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Pig. 3 —4: Abax parallelus: Pig. 3: Pygidium  lateral, L I . — Fig. 4: Palpus libialis 
ven tra l u n d  dorsal, L I

stets das kürzeste und das 4. das längste ist (z. T. das Basalglied ebensolang wie das 
Apikalglied); Pygidium (Fig. 3) relativ lang und zylindrisch;

II. Larvenstadium
Alle Merkmale wie im III. Stadium. 1,

III . Larvenstadium
Vom ersten Stadium  durch folgende Merkmale abweichend: » '

C h a e t o t a x i e :  Sekundäre Seten* an Frontale, Parietale, allen Skleriten des

*) Zusätzliche Borste im Sinne von B ousquet und Goulet (1984) bedeutet, daß die Larve im ersten Stadium Borsten 
(oder Poren) trägt, die über das Muster von Seten und Poren (ancestrale Seten und Poren), die bei den meisten Larven 
der Carabidae s. 1. generell existieren, hinausgehen. Sekundäre Borsten und Poren sind dagegen solche höherer Larven­
stadien, die nicht mit Strukturen des ersten Larvenstadiums in Homologie zu bringen sind: Ancestrale Borsten werden 
mit arabischen Ziffern, ancestrale Poren mit Kleinbuchstaben und sekundäre Strukturen mit römischen Buchstaben 
bezeichnet.
17 *

DOI: 10 .21248/contrib .entom oL 39.2.255-270

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

260 A r n d t , E .: Larven, der Abax s. s tr .-A rten

Fig. 5: Abax parallelus, Palpus m axillaris dor­
sal, L I und  Lacinia dorsal, L I (200-fache Yergr.)

Thorax und Abdomens, den Urogomphi, Pygidium, Coxa, Trochanter, Fem ur und 
Mundwerkzeugen (außer M andibel); sekundäre Poren an allen K örperteilen;

MN a fehlt! Urogomphi m it 8 langen Seten (UP 4—U R  8, UR ß  —  UR <5), UR 9 
nicht sichtbar; m indestens das letzte Glied der Urogomphi fein behaart; am Fem ur 
6— 10 sekundäre Seten;

K o p f :  Keine Eizähne an der Kopfkapsel;

A b d o m e n :  Urogomphi 4- oder 5-gliedrig, das letzte bis die letzten drei Glieder 
behaart, das 2. oder 3. Glied am kürzesten, das erste oder letzte am längsten.

Beschreibung der Arten

(Die Merkmale der U ntergattung treffen für alle Arten zu, hier werden deshalb nur 
die spezifischen Besonderheiten aufgeführt.)

A b a x  (s. str.) p a r a lle lu s  (D u ftsch m id )

I. Larvenstadium

K o p f k a p s e l b r e i t e :  1.23 — 1.34 ( 0  1.29) m m  (21 Exem plare)

C h a e to t a x ie :  P rem en tum  ohne zusätzliche B orsten ; PA  5 liegt am  E nde der Cervikalfurche, 
PA  b nahe bei PA  4 liegend, PA  7 re la tiv  w eit u n te n ; P R  11 ca. so lang wie der Fem ur, fas t die 
Länge von P R  9 erreichend; die w eiter innen stehende B orste P R  12 0 .4—0.6 mal so lang wie 
P R  11; ME 1,2 u n d  8 re la tiv  klein, am  Meso- u n d  M etanotum  viele zusätzliche Poren in der 
h in teren  R eihe; T E  9 sehr lang, T E  10 lang, ca. 0.66 m al so lang wie T E  9; U R  2 sehr lang, länger 
als das 3. Glied der U rogom phi, letztes U rogom phiglied fein behaart, U R  9 in der behaarten  Zone 
n ich t erkennbar; P Y  6 sehr klein, höchstens 0.1 m al so lang wie P Y  4 und  kürzer als PY  5 (Fig. 3,
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der Pfeil weist au f PY  6, in gleicher Höhe rechts liegt die große Borste PY  4, davor die Weine 
P Y  5);
K o p f :  N asale ca. dreim al b reiter als die Anguli frontales, an den Seiten deutlich zweifach abge- 
ß tu ft, undeutlich  gezähnelt (Pig. 7); V orderrand der N asale gerade oder m it ganz schwachem 
E in sch n itt; M andibel m it einem spitzen, aber n ich t überm äßig langen R etinaeulum  (Fig. 6), 
R etinacu lum  ca. so lang wie die A ntennom ere I I ;

Fig. 6 —8: Äbax parallelus: Fig. 6: M andibel, L I. — Fig. 7 — 8: Clypeus L I, L II

A b d o m e n : das le tz te  Glied der viergliedrigen U rogom phi fein und  dicht behaart, aus dieser 
B ehaarung ragen apikal n u r zwei lange Seten heraus (Fig. 9); das V erhältnis der Urogomphi- 
glieder durchschnittlich  2 : 1.1 : 1 : 3.5;

II . Larvenstadium

K o p f k a p s e l b r e i t e :  1.64—1.67 (0 1 .6 5 ) mm (5 Exem plare) 
Alle anderen M erkmale wie im d ritten  Stadium .

II I .  Larvenstadium

Vom I . S tadium  durch  folgende M erkmale unterscheidbar:
K o p f k a p s e l b r e i t e :  2.15 mm (1 Exem plar)

C h a e to t a x ie :  A ntennom ere I  m it einer sekundären, A ntennom ere I I  m it zwei sekundären
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Eig. 9 — 10: Abax parallelus, Urogom phi L I, L II. — Eig. 11 — 12: Abax ovalis Clypeus 
L I, L I I I  ‘

Seten; P rem entum  dorsolateral m it 8 oder m ehr sekundären B orsten; Tibia m it 0(1), Fem ur 
m it 6 —7 sekundären B orsten;

K o p f :  R etinaculum  der M andibel verhältnism äßig kurz, 0.7 m al so lang wie die I I . A ntennom ere; 
N asale (Eig. 8) m it geradem , leicht gezähneltem  V orderrand, die Seiten der Nasale m it einer 
deutlichen S tufe; Labialpalpom ere I  ca. 2 .7—2.9 m al länger als b re it;

A b d o m e n : U rogom phi (Eig. 10) nu r viergliedrig, n u r das letzte Glied fein behaart (!); V erhältnis 
der U rogomphiglieder variabel, besonders in der R elation des letzten  Gliedes (durchschnittlich 
wie 3.2 : 1.6 : 1 : 4);
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A b a x  (s. str.) o v a lis  (Duetsohmid) °

I. Larvenstadium

K o p f k a p s e l b r e i t e :  1 .1 8 -1 .2 2  ( 0  1.21) mm (3 Exem plare)
C h a e to t a x ie :  P rem entum  m it einer zusätzlichen Sete; PA  5 näher zu PA  7 gerückt, n ich t am 
E nde der Cervikalfurche, nahe dem C ervikalfurchenende eine zusätzliche Pore, w eitere zusätz­
liche Poren  zwischen P A 4 und  PA  7; PA  b näher an  der E p icran ia lnah t; P R  11 klein, kürzer als 
die E p icran ia lnah t, ca. so lang wie P R  12; einzige lange Borste des P ronotum s is t P R  9; ME 9 
sehr lang, ME 11 u n d  12 kurz, viel kürzer als ME 9 (ca. 0.2 m al so lang); TE  9 sehr lang, 5 mal 
länger als T E  10; U R  9 vorhanden; PY  6 sehr klein, kleiner als PY  5 und  höchstens 0.1 mal so 
lang wie P Y  4;
K o p f-  N asale gerade und  re lativ  g la tt, etw a 2,5 m al b reiter als die Anguli frontales, die Seiten 
m it einer ±  deutlichen Stufe (Fig. 11); Mandibel (Fig. 13) m it einem spitzen, n ich t auffallend 
langem  R etinacu lum , dieses ca. so lang wie die A ntennom ere I I ;

Fig. 1 3 -1 5 :  Abax ovalis: Fig. 13: M andibel, L I . - F ig .  1 4 -1 5 :  Urogom phi L III , L I
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A b d o m e n : U rogom phi (Fig. 15) viergliedrig und  (besonders am letzten  Glied) rauh  punk tiert, 
ohne jede feine B ehaarung; das V erhältnis der U rogom phiglieder etw a 1.9 : 1.4 : 1 : 2;

II. Larvenstadium

K o p f k a p s e l b r e i t e :  1.47 (Zucht), 1.66 (Freiland) mm (2 Exem plare)
A b d o m e n : U rogom phi m it 4 oder 5 G liedern; ein Exem plar aus der Z ucht, wie auch ein E xem ­
p lar aus dem  F reiland  wiesen viergliedrige U rogom phi m it dem V erhältnis 2.4 : 1.4 : 1 : 1.7 auf; 
E xem plare m it fünfgliedrigen Urogom phi zeigten das V erhältnis 4.3 : 1 : 1.5 : 1.3 : 3 .7 ; stets 
sind die le tz ten  drei Glieder +  deutlich  fein b eh aa rt;
Alle anderen M erkmale wie im  d ritte n  S tadium .

III . Larvenstadium

Vom ersten  S tad ium  durch folgende Merkmale unterscheidbar:

K o p f k a p s e l b r e i t e :  2.00—2.33 ( 0  2.15) mm (9 Exem plare)

C h a e to t a x i e .  A ntennom ere I  m it 3 4 sekundären , A ntennom ere I I  m it 5 — 6 sekundären Seten 
ap ik a l; P rem entum  m it 8 oder m ehr sekundären Seten , diese kurz und  dick, ca. halb so lang wie 
Labialpalpom ere I ;  am  F em ur 6 — 7 sekundäre B orsten ; kleine sekundäre Seten an  den Tergiten, 
S tern iten  usw .; an  den U rogom phi die drei le tz ten  Glieder fein behaart;

K o p f :  N asale (Fig. 12) im  un teren  Teil fa s t rechtw inklig  zu den Anguli abfallend, dam it die Stufe 
am  Seitrand  deutlicher h e rv o rtre ten d ; L abialpalpom ere I  nu r ca. 2 .1—2.3 mal länger als b reit; 
R etinacu lum  kurz, 0.7 m al so lang wie die I I . A ntennom ere;

A b d o m e n : U rogom phi m it 5 G liedern von variab ler Länge, besonders in der B elation  des 
le tz ten ; V erhältnis der G lieder durchschnittlich  4.5 : 1 : 1.8 : 2.2 : 3.0; die le iz ten  beiden Glieder 
d ich t und  fein, das d r ittle tz te  uen iger dicht b eh aa rt;

A b a x  (s. str.) p a r a l le le p ip e d u s  (P iller  et Mitterpacher)
( = A b a x  a te r  (Villier s))

I. Larvenstadium

K o p f k a p s e l b r e i t e :  1.41 — 1.58 ( 0  1.49) mm (7 E xem plare)
C h a e to t a x ie :  P rem en tum dorso la te ra l m it 1—3 Seten  zusätzlich; PA  5 über der Cervikalfurche, 
nahe bei PA  7, Cervikalfurche fa s t das N iveau von PA 7 erreichend m it einer zusätzlichen Pore 
am  E nde; P R  12 0 .6—0.8 m al so lang wie P R  11; T E  10 0.3—0.6 mal so lang wie TE  9; U R  2 lang, 
länger als das d ritte  Glied der U rogom phi; U R  9 vorhanden; PY  6 ca. 0 .2—0.3 m a l’so lang wie 
PY  4 (vergl. Fig. 3); F em ur m it 2 (1) B orsten v en tra l in der M itte zusätzlich;

K o p f :  N asale in der M itte + deutlich  eingebuchtet (Fig. 17), fein gezähnelt, 2.4 mal breiter als die 
Anguli fron ta le s , Seitrand der Y asale deutlich stufenförm ig, der un tere  S tufenabsatz kleiner als 
der obere; M andibel m it sehr langem , spitzem  R etinaculum , dieses ca. so lang wie die II I . 
A ntennom ere (Fig. 16);

A b d o m e n : U rogom phi viergliedrig m it variablem  V erhältnis der Glieder, dabei aber ste ts das 
3. Glied das kürzeste, das zweite n u r wenig länger und das erste genauso lang wie das v ierte  
(Fig. 20), die U rogom phi ohne feine B ehaarung;
U rogom phi dreim al länger als das T ergit des IX . Segments b reit;

II. Larvenstadium

K o p f k a p s e l b r e i t e :  1.94—2.16 ( 0  2.07) mm (4 Exem plare)

C h a e to t a x ie :  die le tz ten  beiden der 5 Urogomphiglieder d ich t und fein behaart, das d rittle tz te  
n u r m it wenigen dünnen H ärch en ;
Alle anderen Merkmale wie im  I I I .  S tadium .
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Eig. 16 — 19: Abax parallelepipedus: Eig. 16: M andibel L I. — Fig. 17 — 18: Clypeus L I, 
L III . -
Fig. 19: Tibia ven tro lateral, L II  (der Pfeil deu te t au f die sekundären Seten)

II I .  Larvenstadium

Folgende M erkmale sind  vom  ersten  S tadium  verschieden:

K o p f k a p s e l b r e i t e :  2.71—3.01 ( 0  2.83) m m  (8 Exem plare)

C h a e to t a x i e :  A ntennom ere I  m it 3 —4, A ntennom ere I I  m it 5 —6 sekundären Seten apikal; 
P rem en tum  dorsolateral m it hoher Zahl zusätzlicher Seten (bis 15), Seten lang und  schmal, 
etw a 0 .6—0.75 mal so lang wie L abialpalpom ere I ;  T ibia (Fig. 19) ven tra l m it 1—2 sekundären 
B orsten (Pfeil); an U rogom phi das I I I .  Glied sporadisch behaart, die letzten  beiden dicht und 
fein b eh aa rt; das zweite Glied m it ganz vereinzelten feinen H ärchen;

K o p f :  R etinaculum  der M andibel n ich t auffallend lang, etwas kürzer als die A ntennom ere I I ;  
V orderrand  der Nasale von ganz gerade bis in die M itte deutlich eingebuchtet, Nasale ohne d eu t­
liche Z ähnchen (Fig. 18);
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A b d o m e n : U rogom phi fünfgliedrig, das V erhältnis der Glieder variabel, ste ts das erste das längste 
u n d  das zweite das kürzeste Glied; U rogom phi 3.5 m al länger als das Tergit IX  b re it;

A b a x  (s. str.) c a r in a tu s  (D ttftschmxd)

I. Larvenstadium

K o p f k a p s e l b r e i t e :  1.28 und  1.29 mm (bei 2 Exem plaren)

C h a e to t a x ie :  P rem entum  ohne zusätzliche Seten: PA  5 näher zu PA 7 als zum E nde der Cer- 
vicalfurche, wo eine zusätzliche Pore lieg t; P R  11 sehr kurz, kürzer als die E p icran ialnah t, so 
lang wie P R  12; ME 1,2 und  8 relativ  klein, am  Meso- und  M etanotum  viele zusätzliche Poren in 
der h in teren  R eihe; TE  10 sehr klein, 0.25—0.5 m al so lang wie TE  9; U R  2 sehr kurz, kürzer als 
der D urchm esser der Urogom phi; letztes Glied der U rogom phi fein behaart, U R 9 n ich t sich tbar; 
ohne zusätzliche B orsten ven tra l am  Fem ur; PY  6 ca. 0 .2—0.3 mal so lang wie PY  4;

K o p f :  N asale am  V orderrand deutlich gezähnelt, seitlich m it zwei deutlichen H öckern (Stufen), 
dreim al b reiter als die Anguli (Fig. 23); M andibel m it auffallend langem und  schmalem R etina­
culum , das die Länge der I I I .  A ntennom ere erreicht (Fig. 22);

A b d o m e n : Urogom phi viergliedrig, das letzte Glied d ich t behaart, die Glieder im V erhältnis 
2.7 : 1.1 : 1 : 3.7 (Fig. 24), Urogom phi 3 —3.5 mal länger als das T ergit IX  b reit;
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Eig. 22—24: Abax carinatus: Fig. 22: M andibel LI. — Fig. 23: Clypeus L I. — Fig. 24: 
Urogom phi L I

Bestimmimgsschlüssel für Larven des I. Stadiums .

1 L etztes Glied der U rogom phi d ich t fein behaart und  m indestens dreim al so lang wie vo r­
le tz tes.................................................. ....................................................■................................ ......................2

— L etz tes Glied der U rogom phi rau h  p u n k tie rt, n ich t fein behaart und  weniger als doppelt
so lang wie vo rle tz tes.............................. ..................................................................  3

2 M andibel m it auffallend langem  R etinacu lum , dieses ca..so lang wie das d ritte  Glied der
A n tennen ................................................................................................. Abax carinatus (D uftschm id)

— M andibel n ich t m it auffallend langem R etinacu lum , dieses ca. so lang wie das zweite Glied 
der A ntennen, deu tlich  kürzer als das d ritte  A ntennenglied. . . Abax parallelus (D uftschm id)

3 M andibel m it auffallend langem R etinacu lum , dieses ca. so lang wie das d ritte  Glied der
A ntennen ............................................. ................................................Abax parallelepipedus (P. & M.)

— M andibel n ich t m it auffallend  langem  R etinacu lum , dieses ca. so lang wie das zweite Glied 
der A ntennen, d eu tlich  kürzer als das d ritte  A ntennenglied. , . . Abax ovalis (D tjftsohMid )
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Bestimmuiigsschlüssel für die höheren Larvenstadien

1 U rogom phi viergliedrig, nu r das le tz te  Glied 'b ehaart; K opfkapselbreite L II  1.65 mm ,
L I I I  2.15 m m .........................................................................................Abax parallelus (D uetschm id)

— U rogom phi fünf- oder viergliedrig, m indestens d ie  le tz ten  beiden Glieder (meist +  d e u t­
lich auch das d r ittle tz te  Glied) fein b e h a a rt........................................................................................  2

2 N asale in  der M itte m eist e ingeschnitten , R etinacu lum  der Mandibel ca. so lang wie das I I .
A ntennenglied, U rogom phi im m er fünfgliedrig, im  II . S tadium  das 4. und  5. Glied behaart, 
im I I I .  S tad ium  das 3. Glied schwach, die le tz ten  beiden Glieder deutlich behaart; Tibia 
m it 2(1) B orsten  v en tra l in der M itte zusätzlich  (Eig. 19); K opf kapselbreite L I I 0  2.07, 
L I I I 0  2.83 m m .................................................................................... Abax parallelepipedus (P. & M.)

— Clypeus g la tt  u n d  gerade, R etinacu lum  der M andibel deutlich kürzer als das I I .  Glied der 
A n tennen , T ibia v en tra l ohne zusätzliche B orsten  (vergl. Eig. 19); U rogom phi im II . 
S tadium  vier- oder fünfgliedrig, im I I I .  S tad ium  stets fünfgliedrig, ste ts die letz ten  drei
G lieder +  deutlich  b eh aa rt; K opfkapselbreite L I I  1.66, L I I I  0  2.15 m m ...................................
........................................................................................................................... Abax ovalis (D uetschm id)

4. Diskussion

Die eingangs erwähnte systematische Stellung der Gattung Abax B o h e l l i inner­
halb der Pterostichini (K r y zh a n o v sk i 1983, S c h a u b e r g e r  1927), basierend auf Merk­
malen der Imagines, läßt sich durch larvalsystematische Merkmale bestätigen. Die 
Mhmr-Larven zeichnen sich durch die seitliche Borste an der Lacinia (MX 6), die an 
den Labialpalpen fehlende Borste LA 5 (B o u sq u et  1985:198), die membranöse 
Binde am Stipes und die beiden gleichlangen K lauen als Pterostiehini-Larven aus.

Innerhalb des Tribus zeigen die M&mc-Larven jedoch stärker als die Imagines ihre 
abgeleitete Stellung gegenüber Pterostichus B o n e l l i, was sich im geteilten ersten 
Antennenglied, den gegliederten und (zumindest in den höheren Stadien) behaarten 
Urogomphi, der in den höheren Stadien fehlenden Borste MX a und ihrer extrem  
sichelförmigen Mandibelform äußert, während die Pterostichus-Iu&rven ursprünglichen 
Charakter tragen.

Die Abax sehr nahe stehende G attung Percus B o n e l l i —  zeichnet sich (nach 
TTttrtca 1978) in den Larvalstadien wie Abax durch gegliederte Urogomphi aus und 
besitzt ebenfalls eine relativ schmale Mandibel, das Basalglied der Antenne ist jedoch 
nicht geteilt. (Die Merkmale der Chaetotaxie konnten nicht untersucht werden, da 
keine Percus-Larven zur Verfügung standen.)

Auffallend viele Merkmale haben die M&aa;-Larven m it den Larven der Gattungen 
Molops B o n e l l i und Cyclotrachelus Ch a u d o ir  gemeinsam.

Gyclotrachelus Ch a u do ir  (=  Evarthrus le  Co nte) wurde von Ereitag  (1963) revidiert, L arven 
w urden von B ousquet (1985), K irk  (1972) und  T hompson (1979) beschrieben.

Die gemeinsamen Merkmale betreffen die Antenne (basales Pseudosegment bei 
allen drei Gattungen), zusätzliche Seten auf der Adnasale {Abax m it 1, Molops m it 3, 
Gyclotrachelus m it 5 zusätzlichen Seten), die Porm  der Eizähne, die Chaetotaxie am 
Stipes, die schmale Mandibel und zusätzliche Seten am Prem entum  bei einem Teil 
der Arten. Zum indest die ersten beiden Merkmale sind außergewöhnlich und betreffen 
relativ  konstante Körperteile (die Mandibel dagegen ist ein selbst innerhalb einer 
G attung schnell variierendes Körperteil).

Diese auffällige M erkmalskombination u n terstü tz t die Autoren (vgl. B o u sq u et  
1984), welche die G attungen Abax, Molops und Cyclotrachelus im Subtribus Molopina 
vereinigen, wenn auch die Imagines für diese Gruppierung nur wenig Anhaltspunkte 
geben (nach B o u s q u e t  (1984: 1620) gibt es kein synapomorphes Adultmerkmal, das 
die Monophylie der Molopina begründet).
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Im agines v o n Abax und Molops weisen als gemeinsam e M erkmale zwei Furchen  zwischen dem 
8. In te rv a ll und dem F lü p ld e ik e n ra n i,  sowie fehlende P o ren p u n k te  im  d ritten  Flügeldecken­
in tervall auf. Die phylogenetische Relevanz dieser M erkmale (als Synapom orphien) is t jedoch 
unsicher, für Gyclotrachelus treffen  sie außerdem  n ich t zu.

Dieses Problem muß vorläufig offen bleiben, das Studium  der Larven kann aber 
neue Anregungen geben.

Da unter den Pterostichus die Arten der U ntergattung Steropus D e j e a n , Ptero- 
stichus madidus (E a b r ic itjs) und Pt. melas (Cr e u t z e r ) ganz ähnliche larvalmorpho­
logische Merkmale zeigen, wie die Gruppe, die un ter Molopina zusammengefaßt 
werden, ist es nicht auszuschließen, daß man hier die Schwesterngruppe des Taxons 
Molopina findet.

Der Vergleich der Larven innerhalb der Gattung Abax offenbart keine klaren 
Verwandtschaftsverhältnisse der 4 beschriebenen Arten.

B ran d m a y r  & B randm ay r  (1979) stellen auf Grund von morphologischen, etho- 
logischen und ökologischen Merkmalen (der Imagines) eine Entwicklungshypothese 
auf, nach der sich (a) A . carinatus frühzeitig von allen anderen Arten abspaltet und 
(b) A . parallelus und A. ovalis wesentlich näher zueinander stehen, als zu A. parallel- 
epipedus. Die beschriebenen Larven zeigen keine A nhaltspunkte für eine solche Hypo­
these. A. carinatus + parallelus-Larven tragen schon im I. Stadium fein behaarte 
Urogomphi und keine zusätzlichen Seten am Prem entum , zumindest A. parallelus 
in den höheren Stadien viergliedrige Urogomphi. Dem entgegen zeigen A. parallel- 
epipedus + ovalis im I. Stadium unbehaarte Apikalglieder der Urogomphi, zusätzliche 
Seten am Prem entum  und in den höheren Stadien fünfgliedrige Urogomphi. Daraus 
ableitend ist, ganz gleich, wie diese Merkmale phylogenetisch auch zu bewerten sind, 
eine Aufspaltung, wie sie B ran d m a y r  & B randm ay r  vorgeschlagen haben, bei 
larvalmorphologischer B etrachtung nicht zu halten.

Ehe jedoch eine neue, begründete Hypothese über die Verwandtschaftsverhältnisse 
der Abax-Arten aufgestellt werden kann, muß die Untersuchung weiterer Larven 
abgewartet werden.

Z u s a m m e n fa s s u n g

Die A rbeit beschreibt die L arven von drei m itteleuropäischen A rten  der G attung  Abax B onelli 
(A. parallelus (D uetschm id), A. ovalis (D uetschm id) in allen S tad ien , A. carinatus (D uetschm id) 
im  I . S tadium ) zum  ersten  m al, faß t, ergänzt durch A. paralldepipedus (P iller  et Mitterpacher), 
die larvalm orphologischen K enntnisse über die G attung  zusam m en un d  erö rtert die verw and t­
schaftlichen Beziehungen von Abax innerhalb  der P terostichini.

Die A&ax-Larve b es tä tig t die Zugehörigkeit der Gruppe zu den P terostich in i. D as geteilte erste 
A ntennenglied, die C haetotaxie der M andibel, F ron ta le  u n d  Maxille, die gegliederten Urogomphi, 
sowie die M andibelform  grenzen die Afeax-Larven jedoch deutlich  von Pterostichus B onelli ab, 
sie zeigen einige Ü bereinstim m ungen m it Larven von Percus B o n elli, Molops B onelli und 
Gyclotrachelus Ch a u d o ir .

S u m m a ry

The larvae of 3 C entral E uropean  Abax B onelli species (Abax parallelus (D uetschm id), 
A. ovalis (D uetschm id) in  all larval instars, A. carinatus (D uetschm id) in f irs t instar) are de­
scribed and  illu s tra ted  for the  f irs t tim e an d  th e  characters of larval morphology of th e  genus 
inclusive th a t  of A. paralldepipedus (P iller  e t Mitterpacher) are po in ted  out. Furtherm ore 
th e  position of genus Abax in th rough  th e  tribe  P terostich in i is discussed.

The larvae of Abax support th e  m em bership of th is genus to  th e  tr ib e  P terostichini. However, 
a lot of characters seperate Abax larvae from  those of genus Pterostichus B onelli, as there  are: 
I . an tennom ere divided, seta M Na on m andible absent, special chae to taxy  of adnasale, urogom phi 
articu la te  and  sickle-shaped m andible. Abax larvae show some com m unities w ith larvae of Percus 
B onelli, Molops B on elli, and  Gylotrachelus Ch a u do ir .

DOI: 10 .21248/contrib .entom oL 39.2.255-270

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

270 A r n d t , E .: L arven der Abax s. s t r .-A rten

P e  .no.mo ^

B paCoTC onncaHLi jihhhhkh 3 cpeaneeBponeHCKiix bh^ob pojta Abax B onelli (A. parallelus 
[D uftschmid] h A. ovalis [D uftschmid] bo Bcex CTaRHHX, a A. carinatus (D uftschmid] tojilko 
b nepBofi CTaftHH). C yaoTOM ßonoJiHHTejiLHLix aaHiiwx o A. parallelepipedus (Piller  e t Mit t e r - 
pacher) oöoöipaioTCH 3HaHHH o MopiJtojiorHHCCKHx xapaKTepitctiiiíax jiirmnoK p o sa  h paccMaTpu- 
BaiOTCH poACTBCHHLie OTHOiiieBiiH Bi-iflOB Abax BiiyTpii Pterostichini.

JlHRHHKa Abax noHTBepjKsaeT nphhasjiejKHoctb rpyim ti k Pterostichini. OsHano, Ha ocHOBe 
pa3^ejieimoro nepBoro 3BeHa aHTeHHH, xeTOTaKcun MaHsnöynLi, hoohoh koctii h MaKCHn.jiLi, 
pacajieiieiiiiLix Urogomphi, a  TaKJKe $opMLi MaHSH 6yjili jihuhhkh Abax motko pa3JiHaaioTCH ot 
Pterostichus B onelei. BLiHBJieHO HeKOTopoe coBna^eirae c HiuïMiiKaMH Perçus B onelli, Molops 
B onelli h Cyclotrachelus Ch a u d  oir .
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